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Närrisch schnell
Es könnte einem fast schwind-
lig werden: Ich selbst kümmere 
mich seit Anfang Juni 2019 um 
die Stockacher Ausgabe des 
WOCHENBLATTs, kaum ein 
halbes Jahr habe ich bereits 
meinen ersten Laufnarren-
schlag an Dreikönig erlebt – 
und zwar nicht nur als Bericht-
erstatter, sondern mittendrin 
als Empfänger des Laufnarren-
abzeichens. Nun trage ich be-
reits meine eigene Laufnarren-
kappe und komme eigentlich 
aus einer total unfasnachtli-
chen Gegend. Die Geschwin-
digkeit, in der ich in Stockach 
in die Fasnet aufgenommen 
worden bin, bringt mich heute, 
an Aschermittwoch, fast schon 
dazu, die tollen Tage gemein-
sam mit den Stockacher Narren 
zu betrauern und tränenreich 
zu beerdigen – auch wenn ich 
mit ihr noch vor einem halben 
Jahr total unvertraut gewesen 
war. Die Stockemer Fasnet 
nimmt einen eben närrisch 
schnell in Traditionen, Bräuche 
und Veranstaltungen auf – und 
genau diese närrische Ge-
schwindigkeit macht sie so at-
traktiv. Marius Lechler

lechler@wochenblatt.net

26. FEBRUAR 2020 

WOCHE 9
ST/AUFLAGE 13.080
GESAMTAUFLAGE 85.562 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
Wo Sherlock und
Aladdin mitlaufen Seite 3

Für 60 Jahre als
Laufnarr geehrt  Seite 3

Rathaus am See in
in Narrenhand Seite 5

Die ganze Woche auf
einer Seite in Bildern Seite 16

Kaltschnäuzig
und treffsicher  Seite 17

ZUR SACHE:

seit 1967

STO

44 JOBANGEBOTE ! SEITE: 18 - 20

Am Mittwoch, 26. Februar, fin-
det um 15 Uhr der Spiele- und 
Kaffeenachmittag der Malteser 
in Stockach statt. Die Veran-
staltung ist in der Kaufhaus-
straße 46 in Stockach und dau-
ert bis 17 Uhr. Beim Spiele-
nachmittag wird jeden zweiten 
Mittwoch im Monat die Gele-
genheit geboten, einen schönen 
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen und kurzweiligen Gesell-
schaftsspielen zu verbringen. 
Ein Fahrdienst bringt Teilneh-
mer auf Wunsch aus der Umge-
bung zur Geschäftsstelle. Bitte 
unter Telefon 07771/61130 an-
melden. Pressemeldung

Malteser laden 
zum Spielen ein

Sie waren beide 
unsicher, ob sie zum 
Narrengericht in 
Stockach kommen 
sollten, gaben Cem 
Özdemir und Minister-
präsident Winfried 
Kretschmann auf der 
Bühne der Jahnhalle 
bekannt. Doch letztend-
lich sollten Täter wie der 
von Hanau nicht ihr Ziel 
erreichen, die Gesell-
schaft zu zerstören, 
betonte besonders 
Özdemir mehrmals.
Bereits beim Empfang am Vor-
mittag im Bürgerhaus »Adler-
Post« hatte der Politiker bezüg-
lich des Anschlags von Hanau 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT erklärt: »Die Menschen, 
die solche Taten verüben, wol-
len Chaos stiften und die Viel-
falt unserer Gesellschaft zerstö-
ren. Die Fasnet ist bunt und in 
der Fasnet hat Rassismus kei-
nen Platz«, so Özdemir.
Die selbe Haltung vertrat am 
Abend bei der Narrengerichts-
verhandlung in der Stockacher 
Jahnhalle auch der Baden-
Württembergische Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann. 
Er legte mit den Gästen eine 
Gedenkminute für die Opfer 
ein. Auch Kretschmann be-

stärkte, dass er die Fasnet trotz 
der Geschehnisse feiern wolle.
Cem Özdemir begann seinen 
Auftritt in Stockach ebenfalls 
wie der Ministerpräsident, in-
dem er seinie Laufnarrenkappe 
absetzte. Er verstehe, wenn 
Menschen angesichts der Er-
eignisse keine Fasnet feiern 
wollten, aber auch denjenigen, 
die die närrische Zeit begehen 
wollten, könne er entsprechen-
des Verständnis entgegenbrin-
gen. 
Damit Täter wie der von Hanau 
ihr Ziel nicht erreichten, sei er 
schließlich zu dem Ergebnis 
gekommen, dass der Besuch in 
Stockach die richtige Entschei-

dung sei. Mit der Laufnarren-
kappe auf dem Haupt stellte er 
sich der Verhandlung in närri-
scher Weise.
Politisch blieb es bei Özdemir 
den ganzen Tag über, ob beim 
Empfang im Bürgerhaus oder 
während der Narrengerichts-
verhandlung in der Jahnhalle: 
So vermutete er, dass Kläger 
Wolfgang Reuther wohl seine 
Ausbildung bei Recep Tayyip 
Erdoan genossen haben müsse, 
wenn man hier Jemanden, der 
so unschuldig sei wie er selbst, 
vor Gericht stelle. Er hoffe, 
dass das Narrengericht nicht 
von Turkish Airways gespon-
sert sei, so Özdemir.

Wichtig war Winfried Kretsch-
mann und dem Beklagten Cem 
Özdemir, dass die Berücksichti-
gung der Opfer des schreckli-
chen Anschlags von Hanau 
auch an einem Ort des fas-
nachtlichen Feierns ins Be-
wusstsein gerückt werden soll-
te und mit offenem Herzen 
auch während einer Feier wie 
dem Narrengericht derer ge-
dacht wurde, die bei der Bluttat 
ihr Leben verloren hatten. So-
wohl Winfried Kretschmer als 
auch Cem Özdemir legten Wert 
darauf, sich nicht von Taten 
wie diesen abschrecken zu las-
sen. Denn wie Özdemir betonte, 
werde bei den Närrinnen und 

Narren nie nach der Herkunft 
gefragt. Was unter der Kappe 
sei, wäre egal.
Gegenseitige Toleranz und 
Rücksichtnahme sei in der Fas-
net einer der größten Werte, so 
der Grünen-Politiker in der 
Jahnhalle. Der Täter von Han-
au könne nur Einfluss nehmen 
auf den Zusammenhalt der Ge-
sellschaft, wenn sich die Men-
schen hiervon beeinflussen und 
daraufhin auch in ihren Ent-
scheidungen beeinträchtigen 
ließen.

Nachdenkliches beim Narrengericht
Cem Özdemir und Winfried Kretschmann zum Anschlag von Hanau / von Marius Lechler

Anlässlich des Anschlags von Hanau vor dem Narrengericht Stock-
ach zollte Cem Özdemir den Opfern und Sicherheitskräften Respekt.

Erst die Laufnarrenkappe wieder am Platz – dann kann die Fasnet 
auch für Cem Özdemir weitergehen. swb-Bilder: ml

 Mehrere Verkehrsteilnehmer
meldeten am Montag, 24. Feb-
ruar, gegen 20.30 Uhr einen
Falschfahrer auf der A 98 zwi-
schen Stockach-Ost und Stock-
ach-West. Er fuhr mit einem
Sattelzug gegen die Fahrtrich-
tung zum Autobahnkreuz He-
gau. Beamte sperrten die Auto-
bahn ab Kreuz Hegau Richtung
Stockach. Als das Fahrzeug auf
dem Parkplatz Nellenburg fest-
gesetzt war, wurde die Sper-
rung aufgehoben. Die Polizei
sucht Zeugen, Hinweise hierzu
bitte an das Verkehrskommissa-
riat Mühlhausen-Ehingen, Tel.
07733/9960-0. Pressemeldung

Falschfahrer 
auf der A 98

 Die Pfarrgemeinde St. 
Oswald und der Caritas-
verband Singen-Hegau 
e.V. öffnen am Sonntag, 
15. März, ab 11.30 
Uhr ihre gemeinsame 
Suppenküche. 

Mithilfe der Einrichtung sollen 
Menschen mit geringem Ein-
kommen, Alleinstehende und 
Alleinerziehende und ihre Kin-
der erreicht werden. 
Es wird in der Stockacher Insti-
tution ein reichhaltiges Mittag-

essen sowie anschließend Kaf-
fee und Kuchen geboten. Wie 
Pfarrgemeinde und Caritas be-
kanntgeben, sind im Unkosten-
beitrag in Höhe von einem 
Euro Essen und Getränke ent-
halten. 
Salat- und Kuchenspenden für 
die Veranstaltung werden vor-
ab gern entgegengenommen. 
Spenden hierfür können am 
Sonntag, 15. März, zwischen 
10 Uhr und 11.15 Uhr im Pal-
lottiheim, Pfarrstraße 3, Stock-
ach, abgegeben werden. 

Pressemeldung

Unterstützung in 
der Suppenküche  Die beiden Musikvereine aus 

Orsingen und Nenzingen laden 
am Dienstag, 3. März, um 19 
Uhr all diejenigen, die Interesse 
haben, ein Instrument zu erler-
nen, zu einem Informations-
abend in das Probelokal in die 
Rebberghalle nach Nenzingen 
ein. Es besteht dort die Mög-
lichkeit, alle wichtigen Infor-
mationen über die Ausbildung 
an der Musikschule und deren 
Kosten zu erfragen. Über eine 
rege Teilnahme an musikalisch 
Interessierten freuen sich die 
beiden Musikvereine Orsingen 
und Nenzingen. 

Pressemeldung

Infoabend der 
Musikschule

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

WOCHE IN BILDERN
Eine Woche lang regierten die 
Närrinnen und Narren die Region, 
das hat eine Menge besonderer 
Momente geliefert, von denen auf 
unserer Bilderseite eine ganze 
Menge zusammenfinden. Von 
Umzügen, bunten Abenden, man-
chem Flohmarkt oder auch über-
raschenden Auftritt. Auf Seite 16 
dieser Ausgabe.

TAG DER OFFENEN TÜR
Das neue Gesundheitszentrum an 
der Radolfzeller Haselbrunnstra-
ße ist von außen ein echter Hin-
gucker geworden. Aber auch der 
Blick hinter die charakteristische 
Fassade lohnt sich. Am Samstag, 
29. Februar, gibt es dazu die Gele-
genheit beim großen Tag der offe-
nen Tür. Mehr dazu gibt es auf 
den Seiten 11 bis 13.

Region Radolfzell
DAS NEUE
STELLEN-
PORTAL :

jobs.wochenblatt.net

• Für alle, 
die es digital

  lieber mögen ...



RADOLFZELL STOCKACH|
Mi., 26. Februar 2020 Seite 2

Nach dem die Mitglie-
der des Fanfarenzugs an 
Fastnacht ein volles 
Programm hatten, laden 
sie am 4. März zu 
einem Infoabend ein.

Eine teuflisch gute und höllisch 
laute Fasnet ist gerade erst vor-
über aber für den Fanfarenzug 
geht es direkt schon wieder 
weiter getreu dem Motto »nach 
der Fasnet ist vor der Fasnet!«.
Für alle Interessierten, die über 
die närrischen Tage Lust be-

kommen haben, im Fanfaren-
zug Radolfzell als Bläser oder 
Trommler mitzuwirken, bietet 
der Verein einen unverbindli-
chen Informationsabend an.
Dieser findet am Mittwoch, 4. 
März, ab 19 Uhr im Zunfthaus 
der Narrizella Ratoldi (Eingang 
Kaufhausstraße) statt.
Der Fanfarenzug Radolfzell ist 
nicht nur während der Fasnet 
aktiv, sondern das ganze Jahr 
über musikalisch bei Auftritten 
wie beispielsweise den Wallen-
steinfestspielen oder an mittel-
alterlichen Stadtfesten und vie-

len mehr unterwegs. Die Pro-
ben finden mittwochs und frei-
tags ab 19.30 Uhr im Foyer der 
Gerhard-Thielke-Realschule 
statt. Musikalische Vorkennt-
nisse sind wünschenswert, aber 
nicht unbedingt erforderlich. 
Das Mindestalter liegt bei 12 
Jahren. Für Interessenten, die 
an diesem Abend keine Zeit ha-
ben, steht der 1. Vorsitzende 
Uwe Guduscheit unter 07732/ 
302 7575 oder per E-Mail an 
fz-narrizella@gmx.net als An-
sprechpartner zur Verfügung.

Pressemeldung

Fanfarenzug lädt ein 
zum Infoabend

An Fastnacht hatten die Mitglieder des Fanfarenzugs Radolfzell ein volles Programm. Neben den vielen 
offiziellen Auftritten über die tollen Tage hinweg kamen auch viele kleinere Auftritte bei Besuchen von 
verschiedenen Geschäften in Radolfzell dazu. Eine Station war dabei am Dienstagmorgen auch die Ge-
schäftsstelle des WOCHENBLATTs, wo es ein Ständchen für Michaela Salamon aus dem Anzeigenver-
kauf und Redakteur Dominique Hahn gab. swb-Bild: pr

Moos-Weiler

Radolfzell

Der Integrative Segelverein Bo-
densee lädt ein zu seiner Jah-
reshauptversammlung am 
Samstag, 7. März um 15 Uhr im 
Pfarrzentrum Weiler, Haupt-
straße 47. Pressemeldung

Einladung zur 
Hauptversammlung

 Testosteron hatte hier (so 
gut wie) nichts zu 
suchen: Beim 30. 
Damenkaffee der 
Alt-Stockacherinnen im 
Bürgerhaus »Adler-Post« 
war die Weiblichkeit 
unter sich – die Musiker 
der »Buggy Band« mal 
ausgenommen.

von Birgit Ostermann

Rund 190 phantasievolle Kos-
tümträgerinnen strömten in 
den Saal des Bürgerhauses, um 
den Jubilarinnen der Alt-
Stockacherinnen zum 30-jähri-
gen Bestehen des »Närrischen 
Damenkaffees« die Ehre zu er-
weisen. Schon bald schwangen 
die Damen das Tanzbein, die 
»Buggy Band« kennt seit 23 
Jahren genauestens die Musik-
wünsche ihrer Fans.
Die jüngsten Alt-Stockacherin-
nen im Alter von fünf bis zehn 
Jahren rührten tänzerisch leicht 
ihr eigenes »Hexensüppchen« 
an. Die neue Generation für den 
Damenkaffee steht bereits am 
Start und wurde mit dem 
Wunsch nach Zugaben belohnt. 
Trotz hundertprozentiger Frau-

enquote hatten sich bei der 
Tanznummer der jugendlichen 
Alt-Stockacherinnen einige 
»Michael Jacksons« auf die 
Bühne geschummelt. Auf den 
zweiten Blick sah man dann 
statt des Schrittgriffs den Glit-
zerfummel und bei der stark be-
klatschten Vorführung war die 
Damenwelt wieder in Ordnung.
Auf komödiantischer Seite hat-
ten Mandy und Cindy von der 
»Kuony-Beauty-Farm« per So-
forthilfe und mit kleinen Pröb-
chen für das äußere Wohlbefin-
den alles im Griff.
Manch neuer Tanzschritt 
brachte auf der Bühne den »Al-
ten« wieder auf Trab. Denn bei 
Renteneintritt der Männer müs-
se Frau mit ihrem Gatten unbe-
dingt eine »GmbH« (»Gang mal, 
bring mal, hol mal«) gründen. 
Die personifizierten »vier Jah-
reszeiten« sorgten für Heiterkeit 
mit ihrer Umbenennung in 
Weihnachten, Ostern, Urlaub 
und Grillen, wobei der Sommer 
eine jahreszeitliche Profilneu-
rose mit sich brachte.
So trugen die Damen ein dies-
jähriges Motto des Kaffees bis 
zum nächsten Mal weiter: »Wir 
machen nichts und bleiben da. 
Ratschen weiter und kommen 
wieder im nächsten Jahr.«

Weibliche Power 
beim Damenkaffee

Die jungen Alt-Stockacherinnen rührten beim Damenkaffee ihr He-
xensüppchen an. swb-Bild: ost

Stockach Stockach

Am Mittwoch, 4. März, lädt das 
Landwirtschaftsamt zu einer 
ganztägigen Baulehrfahrt zu 
drei landwirtschaftlichen Be-
trieben ein. Die erste Besichti-
gung beginnt um 9.30 Uhr auf 
dem Betrieb der Scheppe GbR, 
Neuseggehof 1, Stockach-Hop-
petenzell. Hier steht der Neubau 
des Kälber- und Jungviehstalles 
für 130 Tiere im Fokus. Um 11 
Uhr wird der Betrieb von Mat-
thias Schlatterer, Dürrenast 7, 
Orsingen-Nenzingen besucht. 
Gezeigt werden der Anbau von 
weiteren Liegebuchten und Ein-
bau eines automatischen Melk-
systems. Die letzte Station ist 
um 15 Uhr beim Pensionspfer-
debetrieb der Familie Bohnen-
stengel, Sonnenhof 1, Eigeltin-
gen. Hier werden das Betriebs-
gebäude des ehemaligen Milch-
viehbetriebes, das größtenteils 
zu Pferdeställen umgebaut wur-
de, und die neue Reithalle be-
sichtigt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Fahrt er-
folgt privat. Es wird darum ge-
beten, Fahrgemeinschaften zu 
bilden. Für Infos steht Kurt 
Muffler vom Landwirtschafts-
amt unter 07531/800–2912 zur 
Verfügung. Pressemeldung

Baulehrfahrten 
im Landkreis

Der DRK-Ortsverein Stahringen 
Wahlwies führt am 7. März eine 
Altpapiersammlung durch. An-
wohner können die Ehrenamtli-
chen unterstützen, indem sie 
Zeitungen, Zeitschriften sowie 
Kataloge am Sammeltag bis 
8.30 Uhr am Straßenrand be-
reitstellen. Gesammelt wird in 
Stahringen und Wahlwies. 
Nicht gesammelt werden Kar-
tons, Fensterbriefumschläge so-
wie braune Papiere. Das Papier 
sollte in handlichen Bündeln 
und gut sichtbar am Straßen-
rand abgestellt werden. Folien 
an eingeschweißten Prospekten 
bitte entfernen. Zum Bündeln 
bitte Schnüre verwenden. Wer 
keine Lust zum Bündeln hat, 
kann das Papier auch an den 
Containern zwischen 9 und 12 
Uhr abgeben. Pressemeldung

DRK sammelt 
Papierspenden

Stahringen/Wahlwies

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

DA SCHLAGEN WIR ZU

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,79
täglich frisch aus unserer Produktion

Wienerle
knackig im Saitling,

geräuchert

100 g € 1,34
aus unserem Tannnerauch

Rot- und
Speckwurst

im feinen Schweinsdarm

100 g € 0,89

der schmeckt immer

Sauerbraten
einglegt nach

Großmutters Art

100 g € 1,79
die saugen richtig:
Landjäger

hart oder weich –
wie es beliebt

Paar € 1,40
die einen mögens groß,
die anderen lieber klein !

Schinkenwurst
auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION AKTION AKTION 
Hähnchenkeulen

saftig und mager

100 g € 0,59
die beliebte Vesperwurst

Krakauer
oder

Käsekrakauer

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
mit feinem Dressing

100 g € 1,19

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,   27. Februar 2020     von 09:00 bis 17:00 Uhr
Freitag,           28. Februar 2020     von 09:00 bis 17:00 Uhr
Samstag,       29. Februar 2020     von 10:00 bis 15:00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Rouladenwurst
mit Mosaikrand,
in verschiedenen Ausführungen
100 g 1,59
feine Mettwurst
hauseigen / es muss nicht immer
Rügenwalder sein
100 g 1,00
Cabanossi
nach original böhmischer Rezeptur –
auch als Minis
100 g 1,39
Sanchos / Luftgetrocknete
Sanchos nach Chorizo-Art,
Lufgetrocknete mediterran
100 g 1,59 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinerücken
mager ohne Sehnen,
auch mariniert oder als Kasseler
100 g 1,05
Schäufele ohne Knochen
saftiges goldgelb geräuchertes
Schulterstück
100 g 0,99
Rinderbeinscheibe
das saftige Suppenfleisch
100 g 0,79
Rinderroulade
zum Selberfüllen oder 
bereits gefüllt
100 g 1,49
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Wer tut was?

Das Akkordeonorchester 
Nenzingen trifft sich am Don-
nerstag, 5. März, zur General-
versammlung um 20 Uhr im 
Gasthaus Auer in Nenzingen. 
Unter anderem stehen an dem 
Abend Wahlen an. 

Pressemeldung

Anmeldetermine für die Klas-
sen 5 am Nellenburg-Gymna-
sium Stockach und am Schul-
verbund Nellenburg - Werk-
real- und Realschule in Stock-
ach finden am Mittwoch, 11. 
März, und Donnerstag, 12. 
März, jeweils von 8.30 Uhr bis 
11.30 Uhr und von 14 bis 
16.30 Uhr statt. 

Pressemeldung

Die Stadt Stockach kooperiert 
mit dem Stadtsportverband, 
um die Badische Sportjugend 
Freiburg (bsj) zu einer Infor-
mationsveranstaltung einzu-
laden. Am Dienstag 3. März, 
spricht Marcel Drayer von der 
Badischen Sportjugend ab 19 
Uhr im Bürgerhaus »Adler-
Post« zum Thema »Sexuali-
sierte Gewalt in Vereinen«. 
Zielgruppe sind Verantwortli-
che in Vereinen und Übungs-
leiter sowie die Öffentlichkeit. 
Die Teilnahme ist frei, Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Refe-
rent nimmt vorab Fragen un-
ter drayer@bsj-freiburg.de 
entgegen. Pressemeldung

Die Landfrauen Stockach-En-
gen laden zu einer Autorenle-
sung am Donnerstag, 5. März, 
um 20 Uhr (Einlass 19 Uhr) bei 
»Bücher am Markt«, Haupt-
straße 34, Stockach ein. Auto-
rin Ingrid Roth aus Heudorf
i.H. liest aus ihrem Werk »Ma-
ja, das Badetuchmädchen«.
Spenden sind erwünscht.

Pressemeldung

Die Schweizer Gruppe »Jazz-
Cube« ist am Freitag, 28. Feb-
ruar, um 20.30 Uhr (Einlass 
19.30 Uhr) bei »Jazz & Dünne-
le« in Renner’s Besenbeiz Win-
kelstüble in Stockach-Wahl-
wies zu hören. Bei »JazzCube« 
musizieren hervorragende Old 
Time Jazz-Musiker in stetig 
neuen und aufregend mitrei-
ßenden Kombinationen. 
»JazzCube« steht für den alten,
ursprünglichen Jazz – sowohl
was seinen Stil als auch das
spontane Zusammenspielen
der einzelnen Musiker betrifft.
Mit Philipp Rellstab (tp, flh,
voc), Daniel Sernatinger (sax,
voc), Ruedi Morgenthaler (bj,
g), Albert Gabriel (sou).

Pressemeldung
swb-Bild: JazzCube

Stockach

Beim Narrengericht in 
Stockach gab es auf der 
Bühne besondere 
Anstrengungen, dem 
Beklagten Cem Özdemir 
entweder eine besonders 
schwere Strafe 
aufzubrummen oder ihm 
ein hartes Urteil zu 
ersparen. Genützt hat es 
nichts, Narrenrichter 
Jürgen Koterzyna 
verschärfte Özdemirs 
Urteil sogar auf drei 
Eimer Wein.

Auch Verhandeln half nur bedingt

Fürsprech Michael Nadig fiel aus allen Wolken, als er das verschärfte Urteil von Narrenrichter Jürgen 
Koterzyna erfuhr. swb-Bilder: ml

Kläger Wolfgang Reuther kann-
te kein Pardon.

Cem Özdemir trug eine flammende Verteidigung in eigener Sache 
vor dem Stockacher Narrengericht vor.

Özdemir wurde seinem Status entsprechend gebunden vor das Nar-
rengericht geführt.

Fürsprech Michael Nadig setzte 
sich voll für Özdemir ein.

Ministerpräsident Winfried Kretschmann sprang als Zeuge mit viel 
Humor für Cem Özdemir in die Bresche.

StockachBodman-Ludwigshafen

Stockach

Beeeindruckend brannte der 
Hemedglonker in Stockach. 

swb-Bild: ml

 Begonnen wurde mit dem tradi-
tionellen Hemedglonkerumzug, 
der von der Hans-Kuony-Stra-
ße über die Pfarrstraße und die 
Hauptstraße als Ziel den Gus-
tav-Hammer-Platz ansteuerte. 
Die rund sechs Meter hohe He-
medglonkerpuppe, die die Akti-
ven Laufnarren am Nachmittag 
errichtet hatten, wartete bereits. 
Wie der Moschter der Aktiven 
Laufnarren, Michael Hahn, er-
klärt, sei diese mit etwa 100 bis 
120 Kilogramm Stroh über ei-
nem Holzgerüst gefüllt. Außen 
werde der Hemedglonker noch 
mit einem Nesselstoff umhüllt. 
Unter Aufsicht der Freiwilligen 
Feuerwehr Stockach wurde das 
Gebilde den Flammen überge-
ben. Wie Fabian Dreher, ver-
antwortlich für Presse und Öf-
fentlichkeit bei der Wehr, aus-
führt, sei der Einsatz der Flori-
ansjünger während der Veran-
staltung wegen der potentiellen 
Brandgefahr und während des 
Hemedglonkerumzugs, bei dem 
die Feuerwehr die Straßen ab-
sperrte, aus Sicherheitsgründen 
erfolgt. Marius Lechler

Hemedglonker 
steht in Flammen

 Die Narrenvereine 
Bosköpfe Bodman und 
Seehasen Ludwigshafen 
trafen sich in Bodman, 
um ihren gemeinsamen 
Umzug zu veranstalten. 
Das Motto: »Zauberhaf-
tes Bodman«.

von Marius Lechler

Wie Alwin Honstetter, Präsi-
dent der Narrenzunft Seehasen 
Ludwigshafen, sagt, seien in 
diesem Jahr rund 16 Gruppen 
aus Bodman und Ludwigshafen 
beteiligt gewesen. Die beiden 
Zünfte treffen sich laut Hons-

tetter alle zwei Jahre, um den 
gemeinsamen Umzug durchzu-
führen. Auch nicht-närrische 
Gruppen waren dabei, wie der 
Kirchenchor Ludwigshafen, der 
mit zahlreichen Varianten von 
Sherlock Holmes nach dem 
zauberhaften Bodman suchte.
Die »Sport-, Spaß- und Träub-
leschorlegesellschaft Bodman 
e.V.« holte den Disney-Film
»Aladdin« auf Bodmans Stra-
ßen. Dem Publikum gefiel es,
auch wegen der bekannten Me-
lodien. Dass im Zug auch viele
Seehasen mitliefen, war selbst-
verständlich. Das närrische
Treiben ging in den Gassen
Bodmans weiter.

Wo Sherlock und 
Aladdin mitlaufen

Ein Höhepunkt in Bodman: Aladdins Flaschengeist. swb-Bild: ml

 Am Fasnetmäntig trafen 
sich das Kollegium des 
Narrengerichts Stockach 
sowie Vertreter der 
Gliederungen zum 
»Uffwirmkaffee«. Neben
Vorträgen, unter
anderem vom Präsiden-
ten der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee,
Rainer Hespeler, wurden
fünf langgediente
Laufnarren mit Urkunden
für 60 Jahre in dieser
Funktion ausgezeichnet.

von Marius Lechler

Ordensmeister Markus Vollmer 
erinnerte daran, dass im Jahr 
1960, im Jahre 609 nach Hans 
Kuony, insgesamt 104 Laufnar-
ren installiert worden seien. 
Das bedeute, es sei 104 Mal die 
Pritsche geschlagen worden 
und 104 Laufnarren seien hin-
ten herausgekommen. In dem 
Jahr seien außerdem »Unser 
schöner Narrebomm« und der 
Narrenmarsch auf Schallplatte 
veröffentlicht worden. Nun 
würden mit der Ehrung 60 Jah-

re Laufnarr insgesamt fünf 
Narren ausgezeichnet und an 
sie eine Urkunde übergeben. 
Vollmer rief Elmar Weber, Egon 
Weber, Heinz Eschle, Klaus Hei-
sele und Walter Fuchs auf die 
Bühne. Sie wurden von Narren-
richter Jürgern Koterzyna und 
Markus Vollmer je mit einer Ur-
kunde versehen.
Rainer Hespeler, der Präsident 
der Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee, der mit dem Hans-
Kuony-Kreuz ausgezeichnet 
worden war, ging mit einigen 
Sticheleien eines Singeners ge-
gen die Stockacher vor: »Wir, 
die wir in einem Jahr ein CANO 

und einen Bahnhofsvorplatz 
hochziehen, hätten eine Ra-
dolfzeller Straße bei euch in ei-
nem Vormittag geteert.« Musi-
kalisch setzte er das Lied »Wir 
lieben die Stockener, auch 
wenn wir sie oft nicht verstehn« 
hinzu.
Archivar und Chronist Marcel 
Reiser nahm Narrenrichter Ko-
terzyna und seine Vorliebe für 
elektronische Post auf den 
Arm: Er erhielt »in Anerken-
nung der 1.351 E-Mails, die 
ihm zum Thema Chronik ge-
schickt wurden, aufgrund eige-
ner Entscheidung des Chronis-
ten eine Urkunde.«

Für 60 Jahre als Laufnarr geehrt

Sie erhielten von Ordensmeister Markus Vollmer (ganz links) eine 
Urkunde für 60 Jahre als Laufnarr (von links): Walter Fuchs, 
Heinz Eschle, Egon Weber, Elmar Weber, Klaus Heiseler. Ganz 
rechts Narrenrichter Jürgen Koterzyna. swb-Bild: ml

Besuchen Sie uns am 01.03.2020 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Geführte Wanderung Bodman 
über Ludwigshafen bis Sipp-
lingen, Sa., 29.2., 13 – ca. 18 
Uhr, Treff: Bahnhofsvorplatz 
Radolfzell. Infos: Tourist-Info 
Radolfzell, Tel. 07732/81-500.

Anmeldung Schulanfänger 
Grundschule Stockach, Di., 
3.3., Mi., 4.3., je 13.30 - 16.30 
Uhr im Schulsekretariat. Für 

Kinder, die keinen Stockacher 
Kindergarten besuchen, Termin 
vereinbaren. Nachweis U9-Un-
tersuchung und Bescheinigung 
Masernimpfung nötig.

Vortrag »Fasten nur für die 
Gesundheit?«, Mi., 4.3., 20 Uhr, 
Pallottiheim, Stockach; Pfr. Do-
minik Rimmele, Ute Kübler, 
Fastenleiterin aus Überlingen.

Hohenfels
HOHENFELS-CHOR
Jahreshauptversammlung, Mi., 
4.3., 20 Uhr, DGH Mindersdorf; 
u. a. stehen Wahlen an.

Mühlingen
HILFE FÜR MENSCHEN IN DER
 UKRAINE
Jahreshauptversammlung, Sa., 
29.2., 19 Uhr, Gemeindesaal 
Mainwangen; u.a. Wahlen.

Nenzingen
KIRCHENCHOR ST. ULRICH
Generalversammlung, Di., 3.3., 
19.30 Uhr, Josefsheim.

Raithaslach
MV RAITHASLACH-
MÜNCHHÖF
Jahreshauptversammlung, Sa., 
29.2., 20 Uhr, Paul-Kaupert-
Stube im Farrenstall Raithas-
lach; u. a. stehen Wahlen an.

Stockach
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Faszientraining mit Renate 
Martin, Mo., 2.3., 20.15 Uhr, 
8x, Johanniterhalle Hoppeten-
zell. Anm. 0160/3657215.

SCHWARZWALDVEREIN
Diavortrag »Der Schwarzwald«, 
Di. 3.3., 19.30 Uhr im Vereins-
heim Stockach.

Wahlwies
NIKOLAUSVEREIN
Ordentliche Mitgliederver-
sammlung, Di., 3.3., 19 Uhr, 
Winkelstüble Wahlwies.

Zoznegg
AKKORDEONORCHESTER
Generalversammlung, Fr., 
28.2., 20 Uhr, Gasthaus Adler 
Mühlingen; u. a. stehen Wah-
len an.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 29.2./1.3.2020:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Wahlwies«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 29.2./1.3.2020:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.

»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr
Sonntagsvorabendmesse.

»Mahlspüren i. H.«: So., 9 Uhr
hl. Messe.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr
hl. Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier.

»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr
Wort-Gottes-Feier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr
Eucharistiefeier.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier.

»Orsingen«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Rorgenwies«: So., 9 Uhr
Eucharistiefeier.

Kirchen

Vereine

Termine

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambula ter
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst
29.02./01.03.2020
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER

Bestattungshaus Decker

Die Trauerrede soll ihre Herzen berühren.

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Beim 34. Narrenspiegel 
der Schneckenbürgler-
Narrenzunft in Zoznegg 
wurden zwei Damen zu 
Burggräfinnen der 
Schneckenbürgler 
Ehrenlegion geschlagen.

von Birgit Ostermann

Die Schneckenbürgler-Narren-
zunft-Zoznegg e.V. empfing in 
der Weiherbachhalle zum 34. 
Narrenspiegel unter dem Titel 
»Graf Zozo lädt ein« rund 400 
Gäste. Im Kreis der Burgdamen, 
der Garde, Rätscher, Burggeis-
ter, der Zimmerer und des Nar-
renpolizisten zückte Schnecke-
bürgler-Präsident Uwe Theis 
sein Schwert zum Ritterschlag. 
Silvia Stroppel-Steppacher und 
Lucia Rösch wurden wegen ih-
rer besonderen Verdienste bei 
der Seniorenfasnet zu Burggrä-
finnen der Schneckenbürgler 
Ehrenlegion ernannt.
Die frisch gebackenen Burgda-
men hätten sich an dem Abend 
für den Anlass gern in ein neu-
es Häs gehüllt und schmierten 
dies brühwarm ihrem Präsiden-
ten auch musikalisch aufs Brot. 
Der hatte vor Aufregung beim 
Einmarsch die Rätscher verges-
sen zu erwähnen und muss da-
her so oder so in den nächsten 

Tagen tief in die Tasche greifen. 
Als auf der Bühne für Kurt 
Wendle, der Ikone ohne Worte, 
der letzte Vorhang fiel, war 
man geschockt. Kurti, der beim 
Sturz vom Dach von Haushalts-
spartipps aufgefangen worden 
war, wusste, warum seine Frau 
grüne Bananen kauft und Bett-
vorleger nicht in sein Schlaf-
zimmer kamen. »Denn wo es 
keinen Verkehr gibt, braucht 
man auch keine Brücke«. 
Die Sauldorfer Hopstars misch-
ten mit Traumtänzen Farbe ins 
»Zoznegger Grau«, dann brach 
der »Bauboom« mit Futzi, Willi 
und Phillip um das Narren-
baumloch aus. Die drei jungen 
Männer wussten, wie Dorf-
klatsch im Zeitalter von Video-
telefonie funktioniert. Sie deck-
ten den Gefahrenbereich rund 
um den Narrenbaum natürlich 
ordentlich ab, bevor der Schuss 
nach hinten losging.
Das Mischungsverhältnis für 
Beton kannten auch die Rät-
scher aus dem Internet, die we-
gen ein paar Schnitzel und 
schnödem Mammon einsaßen 
und dann ausbrachen. Wie gut 
das sie den Spagat nicht nur 
tänzerisch hinbekamen.

Burgdamen und 
Video-Dorfklatsch

Futzi, Willi und Phillip betreiben den Dorfklatsch rund ums Nar-
renbaumloch mit modernster Technologie: In Zoznegg kommt dazu 
das Video-Telefon zum Einsatz. swb-Bild: ost

Mühlingen-Zoznegg

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Beim Stierball in 
Stockach-Wahlwies 
wurde ein Toilettenwa-
gen mit einem 
Hakenkreuz besprüht.
Wie nachträglich angezeigt 
worden war, hatten zwei noch 
unbekannte Täter am Freitag, 
21. Februar, etwa gegen 23.45 
Uhr, beim »Stierball« an einem 
Toilettenwagen an der Ross-
berghalle Farbschmierereien 
verursacht. Einer der Beiden 
sprühte in großen Lettern das 
Wort »Bato« auf. Im Inneren 
sprühte der Unbekannte ein 
Hakenkreuz auf die Wand. 
Während sich ein Täter am Wa-
gen zu schaffen machte, stand 
ein zweiter Täter »Schmiere«. 

Sie wurden von einer Video-
überwachungsanlage aufge-
zeichnet. Der Haupttäter ist et-
wa 180 Zentimeter groß, kräf-
tig, mit kurzen, braunen Haa-
ren und langen Koteletten, 
eventuell einem Bart. Er trug 
links einen Ohrring, hatte ver-
mutlich ein Bärenkostüm an, 
einen schwarzen Pullover und 
eine schwarze Schildmütze. Der 
Mann trug eine dunkle Umhän-
getasche. Der zweite Täter ist 
etwa 170 Zentimeter groß, hell-
braunen Haaren, Oberlippen-
bart, blauer Latzhose, gelbem 
Pullover und Schirmmütze. 
Hinweise nimmt die Polizei 
Stockach unter Telefon 07771/ 
9391–0 entgegen. 

Pressemeldung

Hakenkreuz 
aufgesprüht

Stockach-Wahlwies

In Ludwigshafen zogen 
die Narren am Schmotzi-
gen Dunschtig aus, 
Schul- und Kindergarten-
kinder zu befreien und 
den Schlüssel zum 
Rathaus zu übernehmen.

von Hayo Eckert

Von maskierten Schülern in der 
Sernatingen-Schule schon er-
wartet, übernahmen die Narren 
die Schule im Handstreich. Oh-
ne Widerstand ließen Schullei-
tung und Lehrer dem närri-
schen Treiben freien Lauf und 
stimmten ein: »Die Schule ist 
befreit«. Im Kindergarten 
»Schneckenhäuschen« warteten 
die Kleinen ebenfalls närrisch 

herausgeputzt auf ihre Befrei-
ung. So standen sich große und 
stille kleine Narren gegenüber. 
Die närrische Übermacht aus 
Ludwigshafen übernahm das 
Zepter, unter Begleitung der 
Narrenmusik. Hier und da blitz-
te Verwunderung und Staunen 
aus den Augen und offenen 
Mündern mancher Kleinen. 
Nicht weit war es bis zur 
Schlüsselübergabe im Rathaus. 
Vize-Bürgermeister Sandro Ri-
baudo wollten die Narren nicht 
warten lassen. So wurde ins 
vollbesetzte Ludwigshafener 
Gemeindezentrum eingezogen. 
Vom Narrenbolizist und seinen 
Hästragenden Adjutanten he-
reingeführt, mimte der Bürger-
meister-Vize in seiner Verklei-
dung einen Scheich. Der Präsi-

dent der Narrenzunft Seehasen, 
Alwin Honstetter, spickte seine 
Rede mit Anspielungen auf das 
Vize-Gemeindeoberhaupt. Die-
ser parierte Honstetter in seiner 
Antwort. Als Höhepunkt fand 

die symbolische Übergabe der 
Rathausschlüssel statt.

Rathaus  am See in Narrenhand

Bürgermeister-Stellvertreter Sandro Ribaudo übergibt den symboli-
schen Rathausschlüssel an den Präsidenten der Narrenzunft Seeha-
sen Ludwigshafen, Alwin Honstetter. swb-Bild: eck

Bodman-Ludwigshafen

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Ihr Markt in Stockach

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

#wiederauf-
spurkommen
#wiederauf-
spurkommen

tetesept:  
Hals & Rachen Spray

30 ml = €

100 ml = 18,30 €

tetesept: 
Hals & Rachen Spray 5,49
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Der CDU-Kreisverband Kon-
stanz fordert einen CDU-Son-
derparteitag und lädt seine Mit-
glieder zu einer Informations-
veranstaltung mit dem Bundes-
tagsabgeordneten und stellver-
tretenden Fraktionsvorsitzen-
den der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion Andreas Jung am 
Samstag, 7. März, ins MAC 
nach Singen ein.
Der CDU-Kreisverband Kon-
stanz will mit dem Votum der 
Versammlung den Bundesvor-
stand auffordern, eine Perso-
nalentscheidung über Kanzler-
kandidatur und Bundesvorsitz 
vor dem ordentlichen Bundes-
parteitag im Dezember 2020 zu 
treffen. 
Der Prozess über die Personal-
entscheidung solle auch ergeb-
nisoffen erfolgen, so der Kreis-
vorsitzende Willi Streit. Die un-
klaren Führungsverhältnisse in 
der CDU Deutschlands müssen 
auch deshalb zeitnah geklärt 
werden, da der CDU-Kreisver-
band Konstanz ansonsten mit 
negativen Auswirkungen für 
die CDU-Kandidatinnen und 
CDU-Kandidaten bei der Land-
tagswahl im Frühjahr 2021 
rechnet, vermeldet die Kreis 
CDU mit ihrer Einladung.

Pressemeldung

Kreis-CDU  
zur 

Zur Waffenrechts-Diskussion 
nach dem Anschlag von Hanau 
wird uns geschrieben:
»Ich möchte mich, als Betroffe-
ner, mal zu der ewig andauern-
den Forderung zur Verschär-
fung der Waffengesetze äußern:
Der DSB (Deutsche Schützen 
Bund), ist der größte Sportver-
bund in Deutschland. In diesem 
Verbund sind rund 1,5 Millio-
nen Sportschützen organisiert, 
die rund 6 Millionen legale 
Waffen besitzen (RP Online).
Sicherlich sind Taten wie aktu-
ell in Hanau mit 11 Toten scharf 
zu verurteilen, dennoch sind 
diese gesehen auf die Menge 
der Schützen und Waffen ge-
ring.
Ich möchte hier mal zum Ver-
gleich die fast täglich in den 
Medien vorkommenden Nach-
richten, über jugendliche Raser 
mit zahlreichen Toten aufmerk-
sam machen. Hier vermisse ich 
die Forderungen nach Ver-
schärfung des Verkehrsrechts, 
wie zum Beispiel Führerschein 
ab 25, oder Probezeit bis 25 
verbunden mit einer PS-Be-
grenzung auf 75 Ps, um sol-
chen Taten in Zukunft vorzu-
beugen. Die Politik sollte nicht 
ins Blaue schießen. 

Thilo Simeoni, Singen

»Nicht ins
Blaue schießen«

Leserbrief

Der Landkreis Konstanz erklärt 
sich mit Menschen auf der 
Flucht und seinen in der Sit-
zung am 9. Dezember 2019 
vom Kreistag beschlossenen 
Zielen der »Seebrücke« solida-
risch. 
Außerdem war mit dem Be-
schluss der Beitritt in das 
Bündnis »Städte Sicherer Hä-
fen« verbunden sowie die fi-
nanzielle Unterstützung eines 
zivilen Seenotrettungsschiffs.
 Der Landkreis positioniert sich 
damit öffentlich gegen die Kri-
minalisierung der Seenotret-
tung auf dem Mittelmeer. 
Die »Seebrücke« ist eine 2018 
gegründete zivilgesellschaftli-
che Bewegung, die sich für die 
zivile Seenotrettung, sichere 
Fluchtwege und die dauerhafte 
Aufnahme von geflüchteten 
Menschen in Deutschland ein-
setzt. 
Bereits über 120 Städte, Ge-
meinden und Kommunen ha-
ben sich mit der »Seebrücke« 
solidarisch erklärt. 
Der Kreistag hatte zwar damals 
gegen einen von SPD, Grünen 
und Linken gestellten Antrag 
votiert, stimmte aber dann ei-
ner fast identischen Vorlage der 
»Seebrücke« auf Antrag der 
CDU zu. Pressemeldung

Solidarischer
Landkreis

Am Donnerstag, 5. März, 18.30 
Uhr, liest Renate Kinzel aus ih-
rem Krimi »Der Rentnerpastor 
im Quartierszentrum »Tannen-
hof« (Tannenhof 2) auf Einla-
dung des Caritasverbands Kon-
stanz. Das Leben von drei völ-
lig unterschiedlichen Menschen 
wird auf schicksalhafte Weise 
miteinander verwoben. Der 
Eintritt ist frei! Pressemeldung

Krimi über
Rentnerpastor

Die Hohentwiel-Gewerbeschule 
Singen bietet Schülerinnen und 
Schülern von Gymnasien, Real-
schulen und GMS die Möglich-
keit, in die Klasse acht des 
Technischen Gymnasiums zu 
wechseln. Auch sehr gute 
Werkrealschüler/innen können 
aufgenommen werden. Die 
nächsten Infoabende finden am 
Mittwoch, 4. März und am 6. 
Mai, jeweils ab 19 Uhr in Raum 
217 der HGS, Uhlandstraße 27 
statt. Am Donnerstag, 19. März, 
können Interessierte einen 
Schnuppertag besuchen. www.
hgs-singen.de Pressemeldung

Infotage an
der HGS

 Was ist ein Assessment Center? 
Wie löse ich eine Postkorb-
Aufgabe? Und wie gestalte ich 
meine Bewerbung, sodass ich 
überhaupt zu so einem Aus-
wahlverfahren eingeladen wer-
de? 
Mit Fragen wie diesen beschäf-
tigten sich SchülerInnen der 
Robert-Gerwig-Schule Singen 
an zwei Freitagnachmittagen. 
Die Schüler, die sich freiwillig 
für den Workshop angemeldet 
haben, wurden für ihre Motiva-
tion direkt belohnt: Der Work-
shop wurde durch Dozenten 
von Takeda, CMC Personal und 
der Sparkasse Hegau-Bodensee 

professionell geleitet. Nicht nur 
die Rückmeldung der teilneh-
menden Schülerinnen und 
Schüler war durchweg positiv. 
Auch die beiden Organisatorin-
nen, Franziska Paolantonio 
und Kerstin Gräser, zeigten sich 
begeistert: »Es ist immer wieder 
aufschlussreich zu sehen, was 
die Schüler aktuell für eine er-
folgreiche Bewerbung leisten 
müssen. Dieses authentische 
Wissen können wir auch zu-
künftig in den Unterricht ein-
fließen lassen. Wir wünschen 
den Schülern viel Erfolg bei Ih-
ren Bewerbungen!«

Pressesmeldung

Bewerbertraining
mit echten Chefs

Singen Singen Kreis KonstanzKonstanz

Singen

Die Schülerin Fabiana Messmer schlägt sich im simulierten Vorstel-
lungsgespräch von Vito Renna und Kelly Dumtczus trotz Beobach-
tung durch ihre Mitschülerinnen wacker. swb-Bild Anja Schmidt 

NISSAN JUKE VISIA
DIG-T 117 6MT, 86 kW (117 PS),
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singsonderzahlung € 0,–, Laufzeit 48 Monate (48 Monate à
€ 169,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, effektiver Jahres-
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sung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Nur gültig 
für Kaufverträge bis zum 31.03.2020. Nur für Privatkunden.

DER NEUE NISSAN JUKE
DER COUPÉ-CROSSOVER

+ € 0,– ANZAHLUNG inkl. Google Home Mini

RADIKAL REDUZIERT


